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Zum Projekt Leitung sauskunft aus 
verteilten GIS:  
Betreiber von Leitungsnetzen sind ge-
setzlich verpflichtet, Bauwilligen über die 
Lage ihrer Netze Auskunft zu geben. Die 
individuelle Anfrage bei jedem mögli-
cherweise betroffenen Leitungsbetreiber 
bedeutet einen hohen Aufwand sowohl 
für einen Bauwilligen als auch für den 
Leitungsbetreiber. Eine zentrale Anfra-
gevermittlung erleichtert die Aufgabe für 
den Bauwilligen. Aber erst die automati-
sche Auswertung bei den Leitungsbetrei-
bern reduziert auch dort den Aufwand. 
Dazu ist eine direkte Weiterleitung der 
Anfrage zur Verarbeitung an das Geoin-
formationssystem (GIS) des Leitungs-
betreibers über eine geeignete Schnitt-
stelle erforderlich. Im Projekt wurde eine 
entsprechende Schnittstelle auf der Ba-
sis des OGC Web Feature Service 
(WFS) Standards entwickelt und ein An-
wendungsprototyp für die Leitungsaus-
kunft implementiert. Durch die Verwen-
dung der WFS-Schnittstelle lässt sich 
jedes GIS beim Leitungsbetreiber direkt 
an die Anwendung ankoppeln, sofern es 
den WFS-Standard implementiert. 

Ein gefürchtetes "Szenario" aus dem Gemeindealltag: 
Anlieger Meier von der Allgäuer Straße ruft am Freitag gegen 
11.30 Uhr bei der Gemeindeverwaltung an, dass vor seinem 
Anwesen Wasser aus der Straße quillt. Der Schaden muss un-
verzüglich repariert werden. Im Gehweg liegen wohl Kabel vom 
Stromversorger Allgäuer Überlandwerke und der Telek om . 
Anhand der Schieberkappen in der Straße ist festzustellen, dass 
auch Erdgas verlegt ist. Der alarmierte ruft im Rathaus an und 
bittet aus den Bestandsplänen Wasser  und Kanal  vom fragli-
chen Bereich Kopien für ihn bereitzuhalten sowie bei der Erd-
gasversorgung  anzurufen und um eine Faxauskunft zur Lage 
deren Leitung zu bitten. Der Wasserwart selbst ordert telefonisch 
eine Tiefbaufirma für die Aufgrabarbeiten. Er fährt weiter zu der 
Betriebsstelle Netze der Telekom, der eigentlich zuständige Mit-
arbeiter ist bereits im Wochenende. Er braucht ca. 20 Min um die 
notwendige Planauskunft von der Telekom zu erhalten. Der 
Wasserwart fährt weiter zum Notdienst des Energieversorgers 
um dort Auskünfte einzuholen. Er fährt zur Gemeindeverwaltung 
zurück und holt dort die Kopien der Planausschnitte. Der Erd-
gasversorgung  hat einen falschen Plan gefaxt. Nach nochmali-
gen Rückruf erhalt er die Auskunft. Der Wasserwart fährt zum 
Schadensort zurück – es ist mittlerweile 13.00 Uhr, es sind 
ca.1.5 Stunden nach Eingang der Schadenmeldung vergangen. 
Der Tiefbauunternehmer wartet bereits eine Stunde an der Scha-
densstelle. Nun können endlich Ausmessungen und Reparatur-
arbeiten beginnen. 
 
Soweit das "Szenario", das noch viel schlimmer sein kann, wenn 
z.B. am Wochenende der Schaden gemeldet wird. Die Verwal-
tungsmitarbeiter sind im Wochenende, bei den Versorgern muss 
die Bereitschaft zur Planauskunft erst angefordert werden usw. 
Doch es hat auch so schon lange genug gedauert: 
- der Tiefbauunternehmer hat eine Stunde gewartet 
- der Wasserwart hat fast zwei Stunden gebraucht bis er sein    
eigentliches Reparaturpaket zusammenstellen konnte 
- etliche Mitarbeiter bei den Versorgern waren mit der Planaus-
kunft beschäftigt 
 
Alles Aufwand und Kosten die so nicht sein müssen  -  darum 
sinnvoller Weise Leitungsauskunft online, diese macht es 
möglich, die Daten aller Leitungsbetreiber mit nur einer Anfrage 
innerhalb von Sekunden über das Internet zu erhalten. 


